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Vorwort 
Endlich dürfen wir wieder mehr oder weniger uneingeschränkt trainieren, Zweikämpfe 

bestreiten und Spiele bestreiten. 

Die ersten zwei Testspiele wurden bereits absolviert. Zwar mit relativ ernüchternden 

Ergebnissen für den FC Glarus, aber immerhin durften wir wieder Fussball auf dem Buchholz 

geniessen. Obwohl die Resultate nicht berauschend waren, gibt es keinen Grund zur Panik. 

Denn Testspiel-Ergebnisse sind immer mit Vorsicht zu geniessen. Testspiele eignen sich 

perfekt, um auch mal etwas zu versuchen, was in die «Hose» gehen kann. Diese Erkenntnisse 

sind schlussendlich mehr wert, als ein Sieg in einem unbedeutenden Testspiel.  

Das erste Testspiel gegen das 1. Liga Team des FC Linth 04 war ein tolles Erlebnis. 200 

Zuschauer freuten sich, endlich wieder Fussball im Buchholz anschauen zu können.  

Nun freuen sich alle auf die bevorstehende Fussball-Saison 2020/2021. Mitte August 2020 

wird es dann für alle Teams des FC Glarus endlich wieder mit dem Meisterschafts-Betrieb 

weitergehen. Gerne informieren wir euch laufend aktuell auf unserer Homepage 

www.fcglarus.ch 

Das Homepage-Team hat sich entschieden auf die neue Saison der Vereins-Webseite ein 

neues Design zu geben. Das Ziel ist, dass bis Ende Juli 2020 die Webseite im neuen Glanz 

erstrahlt. Die Besucher der Homepage bittet man bis Ende Juli 2020 noch um etwas 

Verständnis, wenn sich gewisse Seiten noch im «Aufbau» befinden. Die wichtigsten 

Informationen sind jedoch jederzeit abrufbar und auch die News werden laufend publiziert, 

sobald es wieder etwas zu berichten gibt. Mit dem Saisonstart werden dann alle Seiten 

komplett erstellt sein. 
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Ehemaliger Spieler von Borussia Dortmund 

spielte für den FC Glarus 

 
Am 04. Juni 2020 feierte Klaus Ondera seinen 74. Geburtstag.  

Wenn man mit älteren Spielern des FC Glarus spricht, dann fallen immer wieder Namen von 

grossartigen Spielern, welche in den 80er Jahren für den FC Glarus spielten. Angefangen bei 

Helmut Huttary, über Wolfgang Frank bis zu Koni Gabriel, Georg Zug oder Wolfgang April. Ab 

und an fällt dann auch noch der Name Klaus Ondera. Er war nicht lange in Glarus, aber er 

hinterliess auch hier seine Spuren. 

Was auffällt, dass alle vom ehemaligen Bundesliga-Spieler Ondera sprechen. 

Nachforschungen des Schreibenden ergaben aber, dass er in seiner Karriere „lediglich“ 32 

Spiele in der 2. Bundesliga absolvierte. 

Tatsache ist jedoch, dass Klaus Ondera während einer Saison das gelb-schwarze Trikot von 

Borussia Dortmund trug (27 Spiele / 8 Tore). Dies war in der Saison 1972/73. In der Saison 

1971/72 (also eine Spielzeit zuvor) stieg Borussia Dortmund jedoch aus der Bundesliga ab. 

Die 2. Bundesliga gibt es jedoch erst seit der Saison 1974/75. In der Saison 1972/73 bildeten 

die Regionalligen (5 an der Zahl) die zweithöchste Spielklasse im deutschen Fussball. 

Borussia Dortmund beendete die Saison in der Regionalliga West auf dem 4. Schlussrang. 

Somit spielte er für Borussia Dortmund in der zweithöchsten Spielklasse. In der Saison 

1974/75 spielte er dann für Wormatia Worms in der neu gegründeten 2. Bundesliga und 

kam in dieser Saison auf 32 Spiele und schoss dabei 2 Tore.  

Klaus Ondera hat jedoch nicht nur für Borussia Dortmund und Wormatia Worms in der 

zweithöchsten Fussball-Liga in Deutschland gespielt. So hat er auch für Schwaben Augsburg, 

SV Darmstadt 98, SpVgg Fürth (heute SpVgg Greuther Fürth), FC 08 Villingen, SV Röchling 

Vöklingen, Eintracht Braunschweig und den FC Schweinfurt 05 in der Regionalliga gespielt, 

als diese jeweils noch die zweithöchste Spielklasse war. 

Nach seinem Engagement bei Wormatia Worms wechselte er in die Landesliga zum TSV 

Rain/Lech, seinem Jugend-Verein in welchem er seine Junioren-Zeit verbrachte. Auffällig ist, 

dass er praktisch bei allen Vereinen nur jeweils eine Saison tätig war. Von der Landesliga 

wechselte er ein Jahr später zum FC Loriont in die 2. französische Liga. Von da nur ein halbes 

Jahr später zurück in die deutsche Oberliga (4. höchste Spielklasse) zur SpVgg Bad Pyrmont. 

Ein weiteres halbes Jahr später wechselte er von Pyrmont in die Schweiz zum 
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FC Schaffhausen. Von Schaffhausen ging es ein Jahr später zurück nach Deutschland zum FC 

Singen 04, wo er immerhin anderthalb Jahre blieb. Von Singen kam Klaus Ondera dann zum 

FC Glarus, wo er in der Saison 1981/82 zur Aufstiegsmannschaft von der 3. Liga in die 2. Liga 

angehörte. Nach seinem Engagement beim FC Glarus wechselte er noch als Spielertrainer 

zum FC Zollikon. 

Aufstiegsmannschaft 1981/82 von der 3. Liga in die 2. Liga 

Untere Reihe, zweiter von links – Klaus Ondera  

Insgesamt spielte Klaus Ondera 245 Spiele in der zweithöchsten Fussball-Liga Deutschlands 

(Regionalliga und 2. Bundesliga) und schoss dabei 50 Tore. Zudem spielte er noch 10 Spiele 

in der zweithöchsten Liga Frankreichs und schoss dabei 1 Tor. 

Obwohl er nie in der Bundesliga spielte, so konnte er doch die Zuschauer in Glarus soweit 

begeistern, dass man sich zumindest 37 Jahre später noch an ihn erinnert. 

 

  



FC Glarus  

FC Glarus Newsletter – Juni 2020 Seite 7 www.fcglarus.ch 
 

Happy Birthday Marcel Hefti 

 
Am 23. Juni 2020 wurde unser Vorstands-Mitglied Marcel Hefti 32 Jahre alt. Der FC Glarus 

wünscht ihm alles Gute. 

Marcel Hefti ist das, was man eine „treue Seele“ nennt. Noch nie hat er für einen anderen 

Verein gespielt, als für den FC Glarus. Seit 1994 spielt er beim FC Glarus. Er durchlief die 

gesamte Junioren-Abteilung unseres tollen Vereins (F-Junioren bis zu den A-Junioren). Als er 

im Jahr 2008 zu den Aktiven wechseln musste (aufgrund des Alters), hat er in eigener Regie 

wieder eine zweite Mannschaft für den FC Glarus aufgebaut (zuvor gab es jahrelang keine 

zweite Mannschaft). Als Trainer rekrutierte er seinen Vater, das Ehrenmitglied des FC Glarus, 

Peter Hefti. Marcel fungierte als Team-Manager. Er konnte mit seiner Art super Spieler 

rekrutieren. So war die 2. Mannschaft sehr schnell konkurrenzfähig. 

Von Anfang an konnte diese Mannschaft im vorderen Drittel der Tabelle in der 5. Liga 

mitspielen. Bereits in der Saison 2009/2010 belegte man den zweiten Platz und es fehlten 

lediglich 4 Punkte, um eine Liga höher aufzusteigen. Der Höhepunkt bildete sicherlich die 

Saison 2010/2011, als er mit seiner Mannschaft den Aufstieg in die 4. Liga bewerkstelligen 

konnte. Acht Punkte Vorsprung hatte man schlussendlich auf den zweitplatzierten 

FC Linth 04.  

Marcel war als Spieler polyvalent einsetzbar. Am liebsten stand er im Tor. Er war jedoch 

auch ein ausgezeichneter Verteidiger und Mittelfeldspieler.  

Wie bereits geschrieben, kann man Marcel am besten mit den Worten „Loyal“ und „Treu“ 

beschreiben. Diese Eigenschaften sind ein Grund, weshalb er nie höherklassig gespielt hat. Er 

war seinem Team stets treu. Obwohl die erste Mannschaft in der Saison 2012/2013 

händeringend einen guten Torhüter suchte und er mehrere Anfragen des Trainers und der 

Vereinsleitung erhielt, blieb er seinen Mannschafts-Kameraden in der zweiten Mannschaft 

treu, was zu einem teilweisen Unverständnis im Vorstand führte. Wenn dann jeweils aber 

wirklich „Feuer im Dach“ war und kein weiterer Torwart mehr verfügbar war, so hielt er 
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dann doch die Knochen für die 1. Mannschaft seines FC Glarus hin. So kommt er immerhin 

auf 7 Pflichtspiele in der ersten Mannschaft (allesamt als Torwart). 

Marcel ist ein guter Fussballer. Aber zwei Sachen kann er noch besser. Marcel ist ein 

ausgezeichneter Junioren-Trainer und sein organisatorisches Talent ist hier ebenfalls zu 

erwähnen. 

Bereits im Alter von 16 Jahren unterstützte er seinen Vater (wie bereits geschrieben, das 

Ehrenmitglied Peter Hefti) beim Training und Coaching der F-Junioren des FC Glarus. Mit den 

Junioren es Jahrgangs 1997 konnte er bereits erste grosse Erfolge feiern (z.B. Glarner-Cup-

Sieg). Als diese dann zu den E-Junioren wechselten, übernahm er zuerst die Junioren des 

Jahrgangs 1999 und danach die Junioren des Jahrgangs 2000 und 2001. Vor allem die 

Ausbildung der 2001er Junioren war sein Meisterwerk. Diese Junioren begleitete er danach 

auch zu den E-Junioren. Als hervorragender Ausbildner für die Junioren des FC Glarus war er 

über die Region hinaus bekannt. Unter dem Dach des FC Zürich wurde Marcel im Jahr 2011 

U12 Trainer des Team Glarnerland (TGL). Dem TGL blieb er bis zur Saison 2017/18 treu. 

Danach erfolgte der Wechsel zurück zum FC Glarus, wo er seither seine Erfahrungen den E-

Junioren (1. Stärkeklasse) weitergibt. 

 
Marcel (hintere Reihe, links) mit seinen aktuellen E-Junioren (1. Stärkeklasse) 

Als im Jahr 2014 der komplette Vorstand zurücktrat und Koni Gabriel einen neuen Vorstand 

besetzen musste, fiel seine erste Wahl auf Marcel Hefti. Als treue Seele des FC Glarus sagte 

er auch gleich zu die sportliche Leitung zu übernehmen. Er ist aber nicht nur für die 

sportliche Leitung zusammen mit David Feldmann verantwortlich, sondern übt auch noch 

das Amt des Material-Chefs aus. Und auch hier kommt ihm sein Organisations-Talent zu 

Gute. 
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Marcel Hefti (hintere Reihe, rechts) mit den F-Junioren des Jahrgangs 1997 

Marcel Hefti ist einer der prägenden Figuren in unserem Verein. Ohne ihn würde vieles nicht 

so laufen, wie es aktuell läuft. Er ist einer der Eckpfeiler in unserem Verein. 

 
Marcel Hefti (Trainer) mit den F-Junioren des Jahrgangs 1998/1999 

Der FC Glarus kann froh und stolz sein, einen solchen Mann wie ihn im Verein zu haben.  
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Marcel Hefti (Trainer) mit den F-Junioren des Jahrgangs 2000/2001 (Glarner-Cup-Sieg) 

Von seinem Trainer-Talent haben wir bereits geschrieben. Trotz seines noch jungen Alters 

(sicherlich für einen Trainer) spielen bereits drei ehemalige Junioren von ihm in der 1. 

Mannschaft des FC Glarus (Patrik Horner, Caner Koyun und Onur Kartal). Zudem gehört mit 

Nick Rhyner ebenfalls ein ehemaliger Schützling von Marcel der 1. Mannschaft des 

FC Linth 04 (1. Liga) an. Und beim FC Weesen spielen mit Tim Schiesser und Robin Martinelli 

ebenfalls zwei seiner ehemaligen Junioren auf einem hohen Niveau (2. Liga Interregional). 

 
Marcel Hefti mit dem heutigen Vize-Captain der 1. Mannschaft Silas Gabriel (damals F-Junior) 

Marcel ist verheiratet und seit diesem Jahr zweifacher Papa (1 Sohn, 1 Tochter). Der FC 

Glarus wünscht Marcel nur das Beste. Happy Birthday! 
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Happy Birthday Georg Zug 

 

Am 24. Juni 2020 konnte Georg Zug seinen 56. Geburtstag feiern. Der FC Glarus gratuliert 

ihm dazu ganz herzlich.  

In der über 100jährigen Geschichte des FC Glarus gibt es einige Höhepunkte. Drei 

Höhepunkte (Aufstieg von der 1. Liga in die NLB in der Saison 1987/88 / Sieg des FC Glarus 

im St. Jakobspark gegen den FC Basel / Veteranen Schweizer Meister 2008) sind besonders 

prägend für unseren Verein. Drei Personen waren massgeblich an all diesen drei Ereignissen 

beteiligt: Koni Gabriel, Herbert Noser und Georg Zug. 

 
Aufstiegs-Mannschaft (FC Glarus) von der 2. Liga in die 1. Liga (Saison 1986/87)  

In der hinteren Reihe links aussen: Georg Zug 
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Georg Zug spielte zwei Saisons für den MSV Duisburg in der 2. Liga. In der Saison 1984/85 

kam er zu zwei Einsätzen als Einwechselspieler. In der Saison 1985/86 stieg der MSV 

Duisburg mit ihm als Tabellenletzter ab. Er kam zu 15 Einsätzen, wiederum meist als 

Einwechselspieler. Am 4. September 1985 gelang ihm bei einem Heimspiel gegen die SpVgg 

Bayreuth sein einziges Tor in der 2. Fußball-Bundesliga.  

Nach dem Abstieg mit dem MSV Duisburg wechselte Zug in die Schweiz zum FC Glarus, mit 

welchem er darauf in die zweithöchste Liga (NLB) aufgestiegen ist. Er stand in der Startelf 

des FC Glarus, als dieser im NLB-Spiel am 13. August 1988 (Saison 1988/89) den FC Basel im 

legendären Stadion St. Jakob (Joggeli) sensationell mit 1:2 bezwang. Ihm gelang in der 88. 

min der Spiel-Entscheidende 2:1 Siegestreffer. 

Der legendäre Präsident des FC Glarus, Fritz «Ypsch» Hösli, erzählte, dass Wolfgang Frank 

nur unter der Bedingung in Glarus blieb, wenn er einen Top-Goalgetter erhält. Und was tat 

«Ypsch» Hösli? Er fuhr zum sich in Konkurs befindenden MSV Duisburg, blätterte 35’000.00 

Franken auf den Tisch und nahm Georg Zug mit ins Glarnerland.  

 
NLB Mannschaft des FC Glarus in der Saison 1988/87 

In der vorderen Reihe der Dritte von links: Georg Zug 

Am 24. Mai 2008 wurde der FC Glarus Veteranen-Schweizer-Meister und Veteranen-Cup-

Sieger (Senioren 40+). Georg Zug war einer der herausragenden Spieler dieses Teams. 

Aufgrund einer Sperre aus dem Halbfinal-Spiel konnte er im Final-Spiel nicht eingesetzt 

werden und fungierte daher als Coach.  
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Veteranen Schweizer Meister (FC Glarus) 2008 

Stehend in der Mitte: Georg Zug 

 
NLB Mannschaft (FC Glarus) in der Saison 1990/91 

In der vorderen Reihe der Zweite von rechts: Georg Zug 
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Klare Niederlage gegen den FC Linth 04 

 

Endlich ging es am Dienstag 23. Juni 2020 mit dem Spielbetrieb beim FC Glarus nach der 

dreimonatigen Corona-Zwangs-Pause wieder los. Alle (Spieler, Verantwortliche und Fans) 

waren voller Vorfreude auf das erste Testspiel der 1. Mannschaft des FC Glarus (3. Liga). Der 

sommerliche Abend war wie gemacht für ein Testspiel. Als Gegner wartete kein Geringerer, 

als die 1. Mannschaft des FC Linth 04 (1. Liga). Rund 200 Zuschauer liessen sich dieses 

Spektakel nicht entgehen. 

Nachdem die Fussball-Fans aus Glarus seit Oktober 2019 auf ein Spiel im geliebten Buchholz 

warten mussten, konnte der FC Glarus zum Wiederbeginn dafür einen besonderen 

Leckerbissen präsentieren. 

Für das Team aus Glarus Nord war der Saison-Abbruch aufgrund der Corona-Pandemie 

besonders bitter. Nach einer hervorragenden Hinrunde überwinterten sie auf dem dritten 

Tabellenplatz. In der 1. Liga nehmen jeweils die zwei erstplatzierten automatisch an den 

Aufstiegsspielen um einen der zwei Plätze in der Promotion-Liga teil. Dazu kommen jeweils 

noch die zwei besten drittplatzierten der drei 1. Liga Gruppen. Somit konnte sich der 

FC Linth 04 berechtigte Hoffnungen machen, im Mai 2020 um den Aufstieg in die Promotion-

Liga mitzuspielen. 

Der FC Linth 04 versuchte von Anfang an das Spieldiktat an sich zu reissen. Sofort merkten 

die Glarner, dass das Spieltempo höher war, als dass sie es sich normalerweise gewohnt 

waren. Die Spieler waren jedoch motiviert und wollten sich so teuer wie möglich verkaufen. 

Dementsprechend bekamen es die Spieler des FC Linth 04 in den ersten paar Minuten zu 

spüren. Zwischen der ersten und der 15. Minute wurde die Pfeife des Schiedsrichters stark 

beansprucht. Wobei man fairerweise auch schreiben muss, dass die Glarner nicht überhart 

einstiegen. Sie hinderten zwar teilweise regelwidrig die Linth-Spieler am Vorbeikommen, 

aber es bestand nie eine Verletzungs-Gefahr für die gegnerischen Spieler. Der Schiedsrichter 

sah sich während den ganzen 90 Minuten nie gezwungen auch nur ansatzmässig eine Karte 

zu ziehen. 
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Obwohl die Glarner von Anfang an dem Gegner paroli bieten wollten, konnten sie die Null 

nur sechs Minuten lang halten. Ein Angriff über die linke Seite des FC Linth 04 führte zu einer 

Flanke in den Strafraum, welche der Torwart des FC Glarus, Rinor Kurtishaj, wegfausten 

konnte. Zum Leidwesen der Glarner geriet diese Faustabwehr etwas kurz und landete genau 

in den Füssen eines Spielers des FC Linth 04. Dieser sah die Chance sofort und zog aus 25 

Meter ab. Somit führten die Gäste nach sechs Minuten bereits mit 0:1. 

Dem FC Glarus muss zugute gehalten werden, dass er mit spielerischen Mitteln versuchte 

vor das gegnerische Tor zu gelangen. In den meisten Fällen versuchen unterklassige Vereine 

in solchen Situationen ihr Glück mit langen Bällen zu erzwingen. Die Stadt-Glarner 

versuchten jedoch das Spiel von hinten heraus über ein geordnetes Mittelfeld aufzuziehen. 

Der Klassenunterschied war dann jedoch spätestens auf der Höhe der Mittellinie ersichtlich. 

Hier sind jedoch zwei Glarner Spieler speziell zu erwähnen, welche sich beim Spielaufbau 

von ihren Mitspielern abheben konnten: Gianluca Zimmermann und David Dovicak. Konnte 

sich der Gastgeber mal in die gegnerische Hälfte spielen, so hatten sicherlich die beiden 

Spieler jeweils ihre Füsse im Spiel. 

Nach 13 Minuten konnte sich der linke Flügelspieler des FC Linth 04 erneut freispielen und 

den Ball in den Strafraum flanken. Leider unterlief der Glarner Torhüter den Ball und der 

Linth-Stürmer am zweiten Pfosten musste nur noch den Kopf hinhalten. So hiess es nach 

knapp einer Viertelstunde bereits 0:2. 

In der 26. Minute konnten sich die Spieler aus Glarus-Nord für einmal durch das Zentrum 

kombinieren. Aus diesem Angriff resultierte das 0:3. Danach nahm der FC Linth 04 etwas 

Tempo aus seinem Spiel, behielt jedoch die Kontrolle über das Spielgeschehen.  

Erst in der 40. Minute konnten die Gäste das Score auf 0:4 erhöhen. Ein erneuter Angriff 

über die linke Seite stand am Ursprung dieses Gegentores. Bei der Flanke in den Strafraum 

zögerte der Glarner Torhüter ein wenig, was der Stürmer des FC Linth 04 dankend annahm 

und den Ball per Kopf in die Maschen des Glaner-Tores drückte. 

Nur zwei Minuten später konnte der FC Linth 04 das 0:5 schiessen. Die Stadt-Glarner 

konnten den Ball nicht aus der Zone 1 befreien. Ein Fehlpass landete rund 25 Meter vor dem 

Glarner Tor unglücklich in den Füssen des Gegners. Dieses Geschenk nahmen die Gäste 

dankend an. 

Zu Beginn der zweiten Halbzeit konnte sich der in der Pause eingewechselte Torhüter Patrik 

Horner mehrmals auszeichnen. Erst in der 56. Minute musste er sich das erste Mal 

geschlagen geben. Somit hiess es 0:6 für den FC Linth 04. 

In dieser Phase konnte sich die Abwehr des FC Glarus ein paar Mal auszeichnen, als sie die 

Stürmer des FC Linth 04 mehrfach ins Offside laufen liessen. Dies war vor allem dem 

Umstand geschuldet, dass ausnahmsweise bei einem Spiel des FC Glarus nebst dem 

Schiedsrichter auch wieder Schiedsrichter-Assistenten an den Seitenlinien standen (der 

Grund dafür war, dass bei einem Spiel gegen einen 1. Ligisten immer mit Schiedsrichter-

Assistenten gespielt wird). Ob dieses Mittel in der 3. Liga dann gleich gut funktioniert, wie im 

Spiel gegen den Kantonsrivalen, wenn dann der Schiedsrichter ohne Assistenten entscheiden 

muss, sei in Frage zu stellen? 
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Nur vier Minuten nach dem 0:6 konnte der FC Linth 04 das Score um ein Tor erhöhen. Wie 

beim 0:6 erfolgte der Angriff über die rechte Seite. Genau gleich wie vier Minuten zuvor 

konnte dieser den linken Flügelspieler anspielen, welcher von der Glarner Verteidigung 

komplett am zweiten Pfosten vergessen wurde und entsprechen frei stand. Im Gegensatz 

zum 0:6 schloss dieser nun den Angriff nicht direkt ab, sondern passte den Ball flach und mit 

grosser Wucht ins Zentrum. Die Stadt-Glarner Abwehr warf sich in diesen Pass, was zur Folge 

hatte, dass ein Spieler des FC Glarus den Ball unglücklich berührte und dieser so den Weg ins 

Tor fand. 

Danach wurde auf beiden Seiten fleissig gewechselt. 13 Wechsel zählte der Chronist auf 

beiden Seiten. Beim FC Linth 04 kam unter anderem mit Domingo Baumhackl ein ehemaliger 

Junior des FC Glarus zum Einsatz. Beim FC Glarus sind an dieser Stelle sicherlich die beiden 

jungen Spieler zu vermerken, welche noch bei den B-Junioren einsatzberechtigt wären: 

Ailton Dervishi und Franco Elmer. 

Der grosse Star auf dem Platz war aber die Trikot-Nummer 2 des Gastes. Dabei handelte es 

sich um André Gonçalves Caetano. Für den U17 Weltmeister war es eine Heimkehr an die 

alte Wirkungsstätte. So begann André seine Karriere vor mehr als 20 Jahren bei den F-

Junioren des FC Glarus, bevor er seinen Heimatverein im D-Junioren Alter zuerst in Richtung 

Rapperswil-Jona verliess. Seine weiteren Karrierestationen waren der FC Zürich (NLA), 

FC Aarau (NLB) und der FC Schaffhausen (NLB).  

Die Gastgeber mussten feststellen, dass gewisse Spielzüge, welche in der 3. Liga von Erfolg 

gekrönt wären, gegen einen Gegner aus der 1. Liga nicht funktionieren. In der Regel sind die 

beiden Flügelspieler Samir Reshani und Loris Künzle den Gegenspielern in Sachen Tempo 

überlegen und können so den Unterschied ausmachen. Im Spiel gegen den FC Linth 04 

mussten sie feststellen, dass die Sache ungemein schwieriger wird, wenn der Gegenspieler 

gleichschnell oder gar schneller ist. Auch in punkto Grundschnelligkeit war der 

Klassenunterschied klar erkennbar. 

Die vielen Wechsel hatten natürlich auch einen Einfluss auf das Spielgeschehen. Nun kamen 

nicht mehr alle Pässe so präzise bei den Mitspielern an, wie in der ersten Hälfte. Die Spieler 

des FC Glarus konnten in dieser Phase das Spiel auch etwas mehr ins Mittelfeld verlagern. 

Dennoch blieben die Gäste die spielbestimmende Mannschaft. 

In der 78. Minute konnten sie das Score gar auf 0:8 erhöhen. Und in der 84. Minute war den 

Stadt-Glarner anzumerken, dass die Konzentration etwas nachliess. Ein simpler Pass aus der 

Verteidigung landete rund 16 Meter vor dem eigenen Tor in den Füssen eines Gegenspielers. 

Dieser liess sich nicht zweimal bitten und schoss das neunte Tor. 

Nun wollten die Gastgeber um jeden Preis das „Stängeli“ verhindern. Nur einmal wurde es 

nochmals brandgefährlich vor dem Glarner Tor. In der letzten Spielsituation vor dem Abpfiff 

konnte sich der linke Flügelspieler durchtanken und den Ball flach in die Mitte spielen. Gleich 

zwei Stürmer des FC Linth 04 verfehlten den Ball um Haaresbreite. Gleich danach pfiff der 

Schiedsrichter dieses Spiel ab. 

Es war ein tolles Fussballerlebnis für alle. Endlich konnten wir im Buchholz wieder ein Spiel 

geniessen. Es war ein faires Spiel, in welchem die Glarner nur in den ersten 15 Minuten 
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versuchten mit einer etwas zweikampfbetonten Spielweise dem Gegner den Schneid 

abzukaufen.  

Wie bereits mehrfach erwähnt, war der Klassenunterschied zwischen der 1. Liga und der 

3. Liga klar erkennbar und widerspiegelt sich auch im Endresultat von 0:9. Dem FC Glarus 

wurden klar die Grenzen aufgezeigt.  

 

Endlich rollt der Ball wieder 
Ein Bericht von FC Glarus Edel-Fan und Buch-Autor Martin Carl Mächler (www.glarus24.ch) 

 

Nach langen fussballfreien Wochen, wurde auf dem Buchholzrasen endlich wieder Fussball 

gespielt. Am Dienstagabend empfing der FC Glarus (3. Liga) den FC Linth (1. Liga) für ein 

Freundschaftsspiel. Schon vor dem Beginn war klar, dass es der Unterklassige schwer haben 

wird. Und so war es auch. Bereits in der 3. Minute kassierten die Hausherren das erste 

Gegentor. Und so ging es auch weiter. In regelmässigen Abständen erhöhten die Gäste den 

Score. So hiess es am Ende 0:9 für den FC Linth. 

http://www.glarus24.ch/
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Doch für die meisten rund 200 Zuschauer war das Resultat nebensächlich. Hauptsache das 

Leder rollte wieder. So war die Stimmung unter den FC Glarus-Fans auch gut. Obwohl das 

Resultat sehr deutlich ausfiel, meinte Trainer Mentor Boshtraj: «Das war zu erwarten. 

Eigentlich bin ich fast ein bisschen froh darüber. Hat es doch meiner noch jungen 

Mannschaft gezeigt, dass wir noch einen langen Weg vor uns haben. Nach den Erfolgen 

durch den Aufstieg und die gute Vorrunde war die Gefahr gross, dass man sich zu gut und zu 

sicher fühlte. Jetzt wurden wir wieder in die Realität zurückgeholt. Mit dem kämpferischen 

Einsatz war ich zufrieden. Und am Freitag, 26. Juni 2020, spielen wir gegen Landquart. Das 

wird ein echter Gradmesser sein». 

 

Im Gespräch mit dem FC Glarus-Präsidenten Koni Gabriel erfuhr ich, dass auch der FC Glarus 

ein Schutzkonzept einreichen musste. So bekommt jede Mannschaft zum Beispiel zwei 

Kabinen zur Verfügung. Auch hat es überall Desinfektionsmittel. Sogar beim Eingang ins 

Buchholz für die Zuschauer. Das Klubhaus wurde kurzerhand zum Open-Air-Restaurant. Die 



FC Glarus  

FC Glarus Newsletter – Juni 2020 Seite 19 www.fcglarus.ch 
 

Tische waren weit genug auseinander. Alles wie es in diesen Zeiten sein sollte. Und an diesen 

Massnahmen hat sich niemand gestört. 

Im Buchholz war man sich einig. Gut, dass es wieder los ging. Der Geruch des Rasens hat 

vielen gefehlt. Auch die Wurstbude hatte einiges zu tun. So wurden viele Servelas und 

Bratwürste gegrillt. An den Tischen wurde eifrig diskutiert, gelacht und Freundschaften 

gepflegt. Ich bin mir nicht sicher, ob alle Zuschauer das Endresultat mitbekommen haben. 

War für viele auch nicht so wichtig. Hauptsache, der Ball rollte wieder. 

 

Cup-Auslosung FC Glarus 

 

Heute Morgen fand die Cup-Auslosung für den Ostschweizer-Cup der Saison 2020/2021 

statt. 

In der 1. Cup-Runde erhielt der FC Glarus ein Freilos. Das heisst, dass die Saison für die 1. 

Mannschaft des FC Glarus erst am Wochenende des 18./19. August 2020 mit der 2. Cup-

Runde losgehen wird. 

In dieser 2. Cup-Runde wartet der Sieger aus folgender Partie: 

FC Rüti GL (4. Liga) : CB Lumnezia (4. Liga) (Sonntag 09. August 2020 um 16.00 Uhr in Rüti GL) 

Gespielt wird auf jeden Fall auswärts, da beide möglichen Gegner tieferklassig spielen. 

Für den FC Glarus wäre es natürlich toll, wenn man gleich mit einem „Glarner-Derby“ in die 

Saison starten könnte. Da auch die Anreise nach Rüti GL massiv kürzer wäre, als ins Val 
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Lumnezia (ca. 2 Stunden Anreise-Zeit), drückt man im Hauptort des Kantons Glarus natürlich 

dem Kantons-Rivalen die Daumen. 

Bereits vor zwei Jahren kam es zur selben Cup-Partie gegen den FC Rüti GL, damals aber 

bereits in der 1. Cup-Runde. Der FC Glarus konnte damals mit einem 1:2 Auswärts-Sieg in die 

2. Cup-Runde einziehen. 

Der Ostschweizer-Cup der Saison 2020/2021 gehört bereits zum Schweizer-Cup der Saison 

2021/2022. Der Ostschweizer-Verband hat für die Saison 2021/2022 zwei Startplätze zugute, 

welche an die beiden Finalisten des Ostschweizer-Cups der Saison 2020/2021 gehen. Die 2. 

Cup-Runde ist der 1/32 Final. Das heisst, dass noch 64 Mannschaften im Wettbewerb 

vertreten sein werden, wenn der FC Glarus am Wochenende des 18./19. August 2020 zu 

seiner Cup-Partie antreten wird. Um im August 2021 in der 1. Cup-Hauptrunde gegen einen 

möglichen Vertreter der NLA (Super League) zu spielen, braucht es fünf Siege im 

Ostschweizer-Cup der Saison 2020/2021. 

Mal schauen, wie weit der FC Glarus in dieser Saison im Cup kommen wird? 

 

Testspiel-Niederlage gegen den FC Landquart 

 
Testspiele sind immer so eine Sache. Da man nicht genau weiss, was der Gegner probierte 

und man selber ja auch das Eine oder Andere versucht, sind Testspiel-Ergebnisse immer mit 

Vorsicht zu geniessen. Zumal jeweils in den Testspielen in der zweiten Halbzeit ein munteres 

Spielerwechseln stattfindet, da die Trainer ja alle Spieler im Kader mal auf dem Platz sehen 

möchten. Dennoch haben Testspiele ihren Reiz. Meistens gibt es viele Tore zu bestaunen.  

Am Freitag 26. Juni 2020 testete die 1. Mannschaft des FC Glarus (3. Liga) gegen den 

FC Landquart (3. Liga). 

Der FC Landquart spielt, gleich wie der FC Glarus, in der 3. Liga. Auch er befand sich bei 

Saisonabbruch wegen Corona auf einem gesicherten Mittelfeldplatz in seiner Gruppe 

(5. Platz / 10 Punkte Rückstand auf den aufstiegsberechtigten 1. Platz und 8 Punkte 

Vorsprung auf den Abstiegsplatz). 

Rein vom Papier her war dies ein Spiel auf Augenhöhe. Man durfte gespannt sein, welche 

Lehren die Glarner aus der 0:9 Niederlage gegen das 1. Liga Spitzenteam FC Linth 04 ziehen 

wird? 
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Bei der Gegner-Recherche fällt auf, dass der FC Landquart mit einem neuen Vereinsnamen 

und Vereinswappen unterwegs ist. Aus dem ehemaligen FC Landquart-Herrschaft wurde 

wieder der FC Landquart. Bericht aus der GV vom Februar 2020 (www.fclandquart.ch): „An 

der GV vom FC Landquart vom Freitag 07. Februar 2020 wurde über das neue Vereinslogo 

abgestimmt. Nach der beschlossenen Rückbenennung auf FC Landquart an der GV vom 

letzten Jahr musste auf den Saisonbeginn 2020/2021 ein neues Vereinslogo bestimmt 

werden“. 

Aus Sicht des neutralen Fussballfans darf man den Machern des neuen Logos gratulieren. 

Sieht ordentlich aus. Und der umständliche lange Vereinsname (FC Landquart-Herrschaft) 

störte wohl nicht nur die Vereinsmitglieder. Doch warum kam es zu diesem umständlichen 

Vereinsnamen? Der Grund war die Fusion zwischen dem FC Landquart und dem 

FC Malans/Maienfeld zum FC Landquart-Herrschaft im Jahr 2001. Die zwei Fussballclubs 

Malans und Maienfeld ihrerseits wurden bereits am 30. Juni 1997 zusammengelegt. 

        
Neues Vereinslogo (links); altes Vereinslogo (rechts) 

 

Zwei Stunden vor Spielbeginn sah es nicht so aus, als ob um 20.00 Uhr ein Fussball-Spiel 

angepfiffen werden könnte. Es regnete horizontal und es hagelte. Petrus hatte jedoch 

pünktlich auf das Warmlaufen der beiden Teams ein Einsehen und stoppte den Regen. Somit 

konnte das Spiel bei perfekten Bedingungen ausgetragen werden. 

Das Trainer-Team des FC Glarus (Boshtraj und Hofer) gab vor allem den jungen Akteuren 

eine Chance und nutzte das Testspiel um einige Varianten auszuprobieren. 

In der Startformation standen vier Spieler, welche noch bei den Junioren spielen dürften: 

Franco Elmer (rechter Flügel), Ailton Dervishi (zentrales Mittelfeld), Loris Micheroli (Torwart) 

und Loris Künzle (linker Aussenverteidiger). 

Nicht im Aufgebot waren Gianluca Zimmermann (leichte Knieprobleme) und Luka Budimir. 

Die ersten 15 Minuten gehörten klar dem FC Landquart. Der FC Glarus kam in dieser Zeit 

kaum über die Mittellinie. In diesen 15 Minuten brannte es pausenlos lichterloh vor dem 

Glarner Tor. Fahrlässig, dies ist die Wortwahl, welche man gebrauchen muss, um die 

Chancenverwertung der Landquarter in der Start-Viertelstunde zu beschreiben. Solch grosse 

Chancen und Freiräume, wie in diesen 15 Minuten, hatten sie wohl in einem 3. Liga Spiel 

noch nicht oft erlebt. Nur dank der hervorragenden Leistung von Torwart Loris Micheroli und 

der katastrophalen Chancenauswertung der Stürmer stand es auch nach 15 Minuten noch 

0:0. Der gegnerische Trainer muss am Verzweifeln gewesen sein. Eigentlich hätte es klar 0:3 

stehen müssen. Drei 100% Chancen vergaben die Stürmer des Gastes. In der 9. Minute 
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konnte ein Spieler in rot alleine durch die Mitte auf den Glarner Torwart rennen. Der gut 

herauslaufende Micheroli konnte den Winkel gekonnt verkürzen, so dass der Landquarter 

Stürmer mit dem Ball nur den Pfosten traf. Nur zwei Minuten später ereignete sich 

identisches. Nur mit dem Ergebnis, dass der gut herauslaufende Torwart Micheroli den Ball 

nun vom Fuss des Stürmers pflücken konnte. 

Nach 15 Minuten fand der FC Glarus etwas besser ins Spiel. Es fehlte jedoch in der gesamten 

1. Halbzeit ein geordneter Spielaufbau. Das Mittelfeld wurde permanent mit langen Bällen 

überbrückt. Es war jedoch für jeden Zuschauer klar erkennbar, dass dieses Mittel nicht von 

Erfolg gekrönt sein wird. Die gegnerische Abwehr konnte sich sehr gut auf diese einfallslose 

Variante einstellen und hatte keinerlei Mühe diese Bälle zu verteidigen. 

Das Beste am Glarner Spiel war das Resultat. Nach einer halben Stunde hiess es immer noch 

0:0. 

Exakt in der 30. Minute unterlief einem Glarner-Abwehrspieler ein folgenreicher Fehler. 

Aufgrund von fehlender Konzentration spielte dieser unbedrängt einen Ball direkt in die 

Füsse eines Landquarter Stürmers. Dieser liess sich in diesem Fall nicht zweimal bitten und 

nahm dieses Geschenk dankend an und schoss das hochverdiente 0:1. 

Die Glarner blieben ihren langen Bällen in die Spitze treu, obwohl diese kaum Abnehmer 

fanden.  

In der 38. Minute lancierten die Landquarter einen schönen Spielzug über die rechte 

Angriffsseite. Diese Kombination ging den Glarnern zu schnell. Sie wurden klassisch 

ausgespielt, was im zweiten Tor für die Gäste endete. 

Das Pausenresultat von 0:2 schmeichelte dem FC Glarus. Der FC Landquart hätte bei 

besserer Chancenauswertung höher führen müssen. 

Man merkte, dass die Mannschaft in dieser Formation noch nicht eingespielt ist. Der 

angeschlagene Captain Gianluca Zimmermann, welcher das Spiel als Zuschauer verfolgte, 

fehlte an allen Ecken und Enden. Auch das Fehlen von Luka Budimir in der Abwehr war 

massiv spürbar. 

In der Pause kamen drei neue Akteure aufs Spielfeld. Irgendwie war jedoch der Wurm drin. 

Der FC Landquart nutzte die Situation gnadenlos aus. Nur drei Minuten nach dem 

Wiederanpfiff stand es 0:3. Dies war jedoch der Weckruf für die Glarner Spieler. Nun 

versuchten die Glarner ihr Glück wieder mit einem geordneten Spielaufbau. Und so konnten 

sie nur fünf Minuten nach dem dritten Gegentreffer den eingewechselten Samir Reshani 

freispielen, welcher alleine auf den gegnerischen Torwart ziehen und zum 1:3 verkürzen 

konnte. 

Wer nun dachte, dass nun der Knoten bei den Glarner Spieler geplatzt sei, der irrte leider. 

Nun kamen die Gäste wieder etwas besser ins Spiel und konnten nur fünf Minuten nach dem 

Anschlusstreffer der Glarner das Score wieder auf drei Tore ausbauen (Spielstand: 1:4). 

Zwischen der 60. und der 80. Minute passierte nicht viel. Das Spiel verlagerte sich ins 

Mittelfeld ohne nennenswerte Torchancen auf beiden Seiten. 
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In der 80. Minute konnte sich Glarus wieder über die linke Seite durchspielen. Der Pass in die 

Mitte führte zu einem wilden Durcheinander im Strafraum. Plötzlich lag der Ball frei vor 

Samir Reshani, welcher die Chance roch und den Ball aus 11 Metern in die Maschen haute 

(Spielstand: 2:4). 

In den letzten zehn Minuten passierte wieder nicht viel. Der FC Landquart verwaltete 

gekonnt die zwei Tore Führung. 

Man darf sicherlich nicht zu viel in Testspiele hinein interpretieren. Vor allem nicht zu 

diesem Zeitpunkt (Ende Juni), wenn der Meisterschafts-Start noch rund 1 1/2 Monate 

entfernt ist. Für die Trainer waren jedoch die ersten zwei Testspiele sicherlich 

aufschlussreich. Man sah, welche Spieler sich über die Corona-Zeit fit hielten und welche 

Spieler klare konditionelle Defizite aufweisen. 

Die Erkenntnisse aus dem Spiel gegen Landquart sind folgende: das Fehlen von Gianluca 

Zimmermann und Luka Budimir kann die Glarner Mannschaft aktuell noch nicht 

kompensieren. Bei einigen Glarner Spielern sind klare konditionelle und athletische Mängel 

ersichtlich. Silas Gabriel und Samir Reshani, welche beide zur Pause eingewechselt wurden, 

konnten ebenfalls aufzeigen, dass sie wichtige Stützen dieses Teams sind. Mit ihrer 

Einwechslung änderte sich die Spielweise des FC Glarus schlagartig. 

Ebenfalls eine Erkenntnis aus den ersten beiden Testspielen ist, dass der FC Glarus ein Luxus-

Problem auf der Torwart-Position haben wird. Gerade die beiden jungen Torhüter Patrik 

Horner und Loris Micheroli (19 und 18 Jahre alt) haben gutes 3. Liga Niveau und werden dem 

FC Glarus in den kommenden Jahren noch viel Freude bereiten. Hier wird es die Kunst der 

Trainer sein, die Torhüter bei Laune zu halten. 

Das nächste Testspiel findet am Samstag 04. Juli 2020 um 18.00 Uhr auswärts in Schmerikon 

statt. Mit dem FC Schmerikon wartet ein 2. Ligist auf die Glarner Akteure. 
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Josef Bajza wird Junioren-Trainer beim 

FC Glarus 

 

Der FC Glarus darf mit Stolz einen Transfer von höchster Klasse verkünden. Josef Bajza wird 

die D-Junioren und E-Junioren ab August 2020 als Ausbildner begleiten und fördern. Er wird 

jeweils die drei Trainings der D-Junioren 1. Stärkeklasse Mannschaft und jeweils ein Training 

der E-Junioren 1. Stärkeklasse Mannschaft übernehmen. 

Den FC Rüti ZH führte er in die Nationalliga B. Beim FC Zürich und beim FC Rapperswil-Jona 

zeichnete er sich als Nachwuchsförderer aus und den FC Tuggen formte er zu einem 1.-Liga-

Spitzenklub. Das Leben in der Schweiz begann für ihn im Sommer 1980 mit der Flucht aus 

der damals kommunistischen Tschechoslowakei. Josef Bajza ersuchte für sich und seine 

Familie um politisches Asyl. Sein Weg führte in die Region Obersee. Der FC Rüti ZH 

vermittelte dem früheren Berufsfussballer von Inter Bratislava Wohnung sowie einen Job. Ab 

der Saison 1981/82 setzte er mit dem Verein zu einem ungeahnten Höhenflug an. Als 

umsichtiger Spielgestalter verhalf er Rüti zum grössten Erfolg der Vereinsgeschichte – dem 

Aufstieg in die Nationalliga B. „Damit hatte niemand gerechnet, denn wir stiegen als 

Abstiegskandidaten in die Saison“, gibt er zu bedenken. Zwar dauerte das Gastspiel in der 

NLB lediglich eine Saison, doch Bajza zog mit seinen überragenden Leistungen das Interesse 

renommierter Klubs auf sich. Bajza hielt dem FC Rüti ZH trotz Angeboten aus Xamax 

Neuenburg und vom TSV 1860 München die Treue. „Ich war dem Verein dankbar, dass er 

mir nach der Flucht geholfen hatte“. In Rüti legte Bajza auch die Basis für seine spätere 

Trainerlaufbahn. In der NLB-Saison half er kurz als Spielertrainer aus. Ansonsten verkörperte 

er den verlängerten Arm seiner Trainer. „Ich habe schon als Spieler wie ein Trainer gedacht“, 

stellt er rückblickend fest. Mit dem Wechsel zum FC Rapperswil-Jona nahm seine 

Trainerkarriere 1986 richtig Fahrt auf. Ein Jahr später folgte Bajza dem Ruf aus Tuggen. Von 

1989 bis 1991 wirkte er nochmals als Spielertrainer beim FC Rüti ZH, der inzwischen in die 2. 

Liga abgestiegen war. 

Bajza schuf sich den Ruf eines hervorragenden Ausbildners. Dies brachte ihm Anstellungen 

als Profitrainer bei den Grasshoppers und beim FC Zürich ein. Der Erfolg blieb sein ständiger 
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Begleiter. Mit den U18-Junioren des FCZ feierte der Inhaber des A-Diploms im Jahr 2003 den 

Schweizer Meistertitel. Er formte Profis wie Blerim Dzemaili, Marco Schönbächler oder 

Almen Abdi. Seine fordernde, ehrliche und einfühlsame Art kam bei den Spielern gut an. Er 

vermittelte nicht nur Fussballsachverstand sondern auch soziale Kompetenzen. „Ich habe 

versucht, die Spieler in ihrer Persönlichkeit zu entwickeln“, verrät er.  

Zwischen 2011 und 2015 amtete er als Technischer-Leiter im Team Glarnerland. Mittlerweile 

ist Bajza 70 Jahre alt. Vor fünf Jahren zog er sich nach Bratislava (Slowakei) zurück.  

Auf der Suche nach einem Trainer für die E-Junioren und D-Junioren des FC Glarus 

kontaktierte Marcel Hefti vor gut einem Monat Josef Bajza in der Slowakei mit der Idee, 

dieses Trainer-Amt zu übernehmen. Sofort war er Feuer und Flamme und kehrt nun in 

wenigen Wochen zurück in die Schweiz.  

Der FC Glarus ist stolz, dass er seinen E-Junioren und D-Junioren einen solchen Top-Trainer 

als Ausbildner präsentieren kann. Der Junioren-Obmann, Manuel Lorente, äussert sich 

folgendermassen: „Mit der Verpflichtung von Josef Bajza bin ich mir sicher, werden wir einen 

weiteren Schritt vorwärts gehen können. Die Junioren werden enorm von Josef Bajza 

profitieren“. 

 

Rücktritte – Trainer 
30. Juni 2020 – es ist Saisonende. Alle blicken hoffnungsvoll in die neue Saison 2020/2021. In 

der grossen Hoffnung, dass endlich wieder normal Fussball gespielt werden darf.  

Wir nutzen jedoch kurz die Zeit, um zurückzuschauen. Denn heute gehen vier Trainer-

Karrieren beim FC Glarus zu Ende. Wir möchten es nicht unterlassen diesen vier Trainern 

DANKE für ihr Engagement für die Junioren des FC Glarus zu sagen. 

Bruno Dal Pont 

Wer im Kanton Glarus irgendwann mal mit Fussball in Berührung kam, der kennt 

Bruno. Mehr als ein Jahrzehnt gehörte er zum Inventar des FC Schwanden (als Spieler und 

Junioren-Trainer). Umso überraschender war dann vor zehn Jahren sein Wechsel zum FC 

Glarus. Unter dem damaligen Junioren-Obmann Dani Moro übernahm er die D-Junioren. 

Und dieser Junioren-Kategorie blieb er beim FC Glarus mehrheitlich während seiner 

zehnjährigen Tätigkeit treu (für zwei Saisons übernahm er eine E-Junioren Mannschaft). 

Mehrere Jahre war er Alleinverantwortlicher für die D-Junioren. Daneben hat er jedoch auch 

Grössen unseres Vereins unterstützt. So war Bruno Dal Pont der letzte „Gefährte“ des 

Ehrenmitgliedes Ruedi Stüssi. Nur wenige Monate nach dem Rücktritt verstarb Ruedi 

überraschend. Neben Ruedi Stüssi zählten Marcel Hefti und David Feldmann zu seinen 

Companion. Bruno lebt für den Fussball. So war er immer mit dabei, wenn es etwas 

anzupacken gab. Sei dies am Hallenturnier, beim Papiersammeln oder auch als Spielleiter bei 

den E-Junioren. Nun wechselt Bruno Dal Pont zurück zu seinem Stammverein FC Schwanden. 

Der FC Glarus wünscht Bruno bei seiner neuen Tätigkeit in Glarus Süd viel Glück und freut 

sich, wenn man Bruno wieder einmal im Buchholz begrüssen darf. 
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Fabio Barbieri 

Fabio’s Trainerkarriere ist eng mit der Fussball-Karriere seines Sohnes Luca verbunden. 

Bereits bei den F-Junioren sprang Fabio stets ein, wenn der damalige F-Junioren Trainer 

verhindert war. Auf ihn war verlass. Schnell war erkennbar, dass Fabio nicht nur ein 

ausgezeichneter „Notnagel“ war, sondern ein ausgezeichneter Junioren-Trainer, welcher 

sehr gut mit den Junioren umgehen und sie auch entsprechend fördern konnte. Ab dem 

Moment, als Luca zu den E-Junioren wechselte, zeichnete sich Fabio jeweils für das Team 

seines Sohnes verantwortlich. Die Höhepunkte seiner Trainer-Laufbahn erlebte er im Jahr 

2019 mit den C-Junioren, mit welchen er im Frühling 2019 von der 2. Stärkeklasse in de 1. 

Stärkeklasse aufstieg und im Herbst 2019 in der 1. Stärkeklasse gleich durchmarschierte und 

den Aufstieg in die Promotion perfekt machte. 

Mit Fabio verlässt uns per 30. Juni 2020 ein absolut toller Junioren-Trainer. Immerhin bleibt 

er als Spieler der Senioren 30+ unserem Verein erhalten. Und wir sind sicher, dass wir Fabio 

bei den B-Junioren Spielen seines Sohnes Luca im Buchholz weiterhin antreffen werden, wie 

auch an den Spielen der 1. Mannschaft. 

Fatmir Ramadani 

Fatmir trainierte seit April 2019 die G-Junioren des Jahrgangs 2013. Er trainierte dabei seinen 

eigenen Sohn Arnes. Da er bei seinem Arbeitgeber eine leitende Stellung einnehmen konnte, 

wurde die Zeit, welche er für den Fussball zur Verfügung hatte, immer knapper. Deshalb 

teilte er bereits im Dezember 2019 der Vereinsleitung mit, dass er per Ende Saison 

2019/2020 als Trainer zurücktreten wird. Mit Fatmir verlieren wir einen sehr angenehmen 

und zuverlässigen Trainer. Besonders die Junioren haben zu ihm aufgeschaut. Da sein Sohn 

jedoch weiterhin Bestandteil der Junioren des Jahrgangs 2013 sein wird, werden wir ihn 

sicherlich des Öfteren noch auf den Fussballplätzen antreffen.  

Berni Rohr 

Berni gehörte ebenfalls, wie Fatmir, seit April 2019 dem G-Junioren Trainer-Team des 

FC Glarus an. Er trainierte dabei ebenfalls seinen eigenen Sohn. Da sich die Interessen seines 

Sohnes verändert haben, wird er sich nun vermehrt dem Skisport widmen. Auch mit Berni 

verlieren wir einen tollen Trainer, welcher die Junioren mit seiner tollen Art begeistern 

konnte. Wir werden die Ski-Junioren beneiden, welche nun einen tollen Ausbildner erhalten 

werden.  

Der FC Glarus möchte sich nochmals bei allen vier Trainern für ihr nicht selbstverständliches 

Engagement zugunsten der Junioren bedanken.  

Die Zusammenarbeit mit diesen vier Trainern war in jeder Beziehung besonders angenehm. 

Es handelt sich dabei um vier grössere Verluste für die Junioren-Abteilung des FC Glarus. 

Besonders hervorheben möchten wir jedoch auch die Art der Rücktritte. Alle vier haben uns 

bereits im Dezember 2019 mitgeteilt, dass ihre Trainer-Karrieren per Ende Saison 2019/2020 

enden werden. Somit hatten wir genügend Zeit, um die „Nachfolge“ zu regeln. 

Wir hoffen, wir sehen alle noch des Öfteren im Buchholz bei einem Spiel der Junioren, oder 

der 1. Mannschaft. Alle vier sind dazu jederzeit herzlich willkommen. 
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Spiele im Juli 2020 
Testspiel: 

Samstag 04. Juli 2020 – 18.00 Uhr 

FC Schmerikon (2. Liga) : FC Glarus (3. Liga) 

Testspiel: 

Donnerstag 09. Juli 2020 – 20.00 Uhr 

FC Flums (4. Liga) : FC Glarus (3. Liga) 

Testspiel: 

Sonntag 12. Juli 2020 – 17.00 Uhr 

FC Glarus (5. Liga) : FC Lachen/Altendorf (4. Liga) 

Testspiel: 

Mittwoch 15. Juli 2020 – 20.15 Uhr 

FC Glarus (5. Liga) : FC Linth 04 (5. Liga) 

Testspiel: 

Samstag 25. Juli 2020 – 16.00 Uhr 

FC Sargans (3. Liga) : FC Glarus (3. Liga) 

Testspiel:  

Samstag 08. August 2020 

SC Siebnen (3. Liga) : FC Glarus (3. Liga) 
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Vizepräsident / Finanzen  Markus Beglinger  079 426 09 67 

Marketing / Sponsoring  Raphael Horath  079 820 56 05 
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